
Klimafreundliches Leben und Arbeiten 
im Zentrum der Westfalenmetropole

In dem Neubau des Metropolis Hochhau-
ses im Bahnhofsviertel von Münster ist 
mit ca. 4.200 m² Wohnfläche auf 14 Ober-
geschossen Platz für Studentenwohnun-
gen und möblierte Servicewohnungen. Im 
neuen Bahnhofsquartier werden Apart-
ments mit 25-30 m² für eine Person und 
mit 53-58 m² für zwei Personen angebo-
ten. Die 97 Appartements – genannt D-
partments – sind zeitgenössisch möbliert 
und modern ausgestattet. Sie bieten viel 
Freiraum, angenehme Lichtverhältnisse 
und einen großartigen Blick über die Stadt 
des Westfälischen Friedens. In dem Ge-
bäudekomplex befinden sich zudem wei-
tere Büroflächen sowie zwei Gastronomie 
im Erdgeschoß, die das Gesamtkonzept 
erfolgreich abrunden. Der Zugang zu den 
Wohnungen erfolgt vollelektronisch über 
eine Eingangshalle mit einem Doorman. 
Neben der markanten Fassade beein-
druckt sie mit einer Installation des Künst-
lers Boris Doempke. 

Die Mission des Betreibers, der D-part-
ments GmbH, lautet: „Es gibt Sorgen, die 
wir Ihnen nehmen können. Wir wissen, 
wie knapp Wohnraum in unserer schönen 

Stadt ist und möchten daher diesen Bedarf 
decken. Unsere Familie hat im Bereich Bau-
en und Wohnen jahrelange Erfahrung in 
Münster. Wir wollen mit D-partments ein 
Zuhause für Menschen schaffen, in dem sie 
so bequem wie möglich wohnen und leben 
können. Deswegen bietet unser Konzept 
sorgloses Wohnen: möblierte Apartments, 
mit einer Mindestmietzeit von vier Wochen, 
in zentraler Lage und mit einem großen 
Serviceangebot. So bleibt genug Zeit und 
Energie, für die schöneren Dinge im Leben“.
 
Ungeachtet des schönen Ausblicks erhält 
naturgemäß die Wärme an Sommertagen 
Einzug in die Lebensräume. Um den Be-
wohnern und Nutzern ein angenehmes 
Klima zum Arbeiten und Leben zu ermög-
lichen, entschied sich der Betreiber zur 
nachträglichen Installation einer modernen 
Klimaanlage. Die Kerkhoff Gebäudetech-
nik GmbH aus Hörstel nahm sich dieser 
Aufgabe mit Erfolg an. Das Konzept wurde 
gemeinsam mit Projektingenieur H. Hil-
genbrink entwickelt. Moderne VRF Techno-
logie in 2-Leiter Technik zum Kühlen oder 
Heizen stellte die Basis der zu installierten 
DX-Anlagensysteme.

Die Prioritäten bei der Klimatisierung ei-
nes modernen Gebäudekomplexes stehen 
fest. Höchste Anlageneffizienz, Ausfall-
sicherheit, individuelle Bedienbarkeit und 
Regelungsmöglichkeiten sowie die Kom-
munikation mit der Gebäudetechnik sind 
Voraussetzungen für den erfolgreichen 
Betrieb einer Anlage. Entscheidend bei 
der Planung sind zudem weitere Faktoren 
wie: Geräuschemissionen, Abmessungen 
und Gewicht der einzelnen Komponenten, 
Einbringbarkeit der Außeneinheiten, op-
tisch stimmige Integration in die Gebäu-
dearchitektur und die einfache Bedienung 
durch die verschiedenen Nutzer der D-
partments. Neben der Abklärung der erfor-
derlichen Eigenschaften gilt nicht zuletzt: 
Wie ist die Verfügbarkeit der erforderlichen 
Komponenten, ist die Ersatzteilversorgung 
auf kurzem Wege gesichert, gibt es An-
sprechpartner des Herstellers in erreichba-
rer Nähe und positive Referenzen des Her-
stellers sowie des ausführenden Betriebs? 

Metropolis im Herzen von Münster



Komfortable Planung und Umsetzung

Die Entscheidung des Lieferanten fiel zu-
gunsten der CP Kaut GmbH + Co. KG, des 
Generalvertriebspartners für Hisense Kli-
ma- und Heizsysteme. Zur Planung und 
Installation der VRF-Systeme nutzte die 
Kerkhoff Gebäudetechnik GmbH die spe-
zifische Hersteller-Auslegungssoftware. 
Bereits im Vorhinein lassen sich mit den 
Gebäudeplänen die erforderlichen Rohr-
leitungspläne, Massenermittlung und zu 
erwartenden Kältemittelfüllmengen fest-
legen. Dies gibt Planern und Betreibern 
gleichermaßen eine Planungssicherheit. 
Auch die Installation des Anlagenbussys-
tems wird mithilfe der Software geplant. 
Das Risiko von Installationsfehlern vor Ort 
wird dadurch deutlich reduziert. Eine Mi-
nimierung der Kältemittelfüllmengen wird 
priorisiert.

Die an ihrer Leistung gemessenen VRF 
Verflüssigungssätze sehr kompakten Ge-
räte wurden auf dem Gebäudedach mon-
tiert. Ein Einsatzbereich von bis zu 52 °C 
Außentemperatur im Kühlbetrieb macht 
die Installation auch im Hochsommer pro-
blemlos. Verbaut wurden im Gebäudeinne-
ren insgesamt 82 Wandgeräte und 17 Ras-
terkassetten aus der VRF Serie. Die Optik 

der reinweißen Geräte fügt sich perfekt in 
die Gebäudeausstattung ein. Typisch für 
das Wandgerät ist das Design mit dem in-
tegrierten LED-Display. Die Rasterkassette 
von Hisense gehört zu den kleinsten und 
leisesten Geräten auf dem Markt. Mit ei-
ner Einbauhöhe von nur 245 mm bietet sie 
alle Features moderner Gerätetechnik. Mit 
der Hisense eigenen Breeze-Funktion kli-
matisiert sie nahezu geräuschlos mit 360° 
Luftaustrittsströmung.

Hisense VRF-Anlagensysteme sind hoch-
effizient. Sie werden den größten Teil der 
Laufzeit im sogenannten Teillastverhalten 
betrieben. Das somit “überdimensionier-
te“ Verhältnis von Verflüssigerfläche zu 
Verdampferfläche, variable Kältemittel-
massenströme sowie niedrige und den 
Anforderungen angepasste Drehzahlen der 
Lüfter und Verdichter sichert nicht nur die 
hohe Anlageneffizienz, sondern auch die 
lange Lebensdauer der Komponenten. Mit 
einer Außengeräteleistung von 200 kW, be-
stehend aus vier Geräten der VRF S-Serie, 
liegt die Anlagenauslastung bei 109 % und 
ist damit auch ideal für den Heizfall ausge-
legt. Zur Ausfallsicherheit hilft die Hisense 
eigene Selfcleaning- Funktion, die aktive 
Kühlung der Geräteplatinen im Gerät, der 
überwachte Betriebsstundenausgleich im 

Rotationsprinzip sowie eine Back-up Funk-
tion/Notfallmodus. Hier wird im Falle eines 
Geräteausfalls die erforderliche Leistung 
durch die weiteren Einheiten im System 
aufgefangen.

Koppelung an die bauseitigen 
Lüftungsanlagen

Doch nicht nur die direkte Klimatisierung 
der Wohneinheiten erfolgt über die VRF 
Systeme von Hisense. Die Aufbereitung 
der Frischluft für die zwei auf dem Gebäu-
dedach installierten Lüftungsgeräte folgt 
dem gleichen Prinzip. Die in den Lüftungs-
geräten installierten Wärmeübertrager 
werden mit je einer Steuereinheit – spezi-
ell für diese Anwendungsfälle entwickelt 
– und einem elektronischen Einspritzventil 
verbunden. Die Hisense HZX-Steuerein-
heit für externe Wärmeübertrager verfügt 
über eine anschließbare Kälteleistung von 
22,4 kW. In Kombination mit den kompak-
ten VRF Außeneinheiten – Bauweise hori-
zontaler Luftstrom – stehen somit insge-
samt 44,8 kW Kühlleistung und bis zu 50 
kW Heizleistung zur Verfügung. Die Bau-
weise der VRF Verflüssigungssätze ist ext-
rem kompakt, die Steuereinheiten sind von 
außen an den Lüftungsanlagen montiert.

Die auf dem Gebäudedach montierten Hisense VRF-Außeneinheiten



Anlagenkomponente

• Gesamtheizleistung: 274,0 kW

• Gesamtkühlleistung: 244,8 kW

• 6 VRF-Klimasysteme mit insge-
samt 99 Innengeräten

• 2 Lüftungsregister für Frischluft-
versorgung 
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Anlagenkomponenten

Die in den Wohneinheiten installierten Kasset-
tengeräte sorgen für ein Wohlfühlklima 

Die von außen an den Lüftungsanlagen montierte Steuereinheiten für externe Wärmeübertrager 

Individuelle und zentrale 
Steuerung und Überwachung

Die Kommunikation der einzelnen Hisense 
Anlagenkomponenten untereinander er-
folgt über ein bipolares 2-Ader Bussystem. 
Dies bedeutet, dass über die vorzugsweise 
in Kabel Typ LIYCY 2 x 0,75 mm² bauseitig 
ausgeführte Steuer- und Kommunikati-
onsleitung sämtliche Anlagenkomponen-
ten miteinander verbunden werden. Mit 
der Fülle der Informationen ist es möglich, 
den stets besten und effizientesten Be-
triebszustand herzustellen. Mithilfe von 
spezifischen Gateways lassen sich erfor-
derliche Teile dieser Informationen an die 
Gebäudeleittechnik weitergeben. In diesem 
Projekt kommuniziert der Hisense Steuer-
bus mit dem gebäudespezifischen Modbus, 
einer in der Gebäudeleittechnik bekannten 
Gebäudeautomationsschnittstelle.

Auf diese Weise wird dem Anlagenbetrei-
ber ermöglicht, die gesamte Anlagentech-
nik zentral zu steuern und zu überwachen: 
wie z. B. den Betriebsmodus (Kühlen/Hei-
zen) vorzugeben, die Temperaturbereiche 
festzulegen sowie einzelne Bereiche zu 
sperren oder freizugeben. Zudem erfolgt 
die Echtzeitrückmeldung über Anlagen-
status oder Störmeldungen. Zur individu-
ellen Bedienung verfügt jede Wohneinheit 
über eine fest installierte Bedieneinheit. 
Mit dem integrierten und beleuchteten 
LED-Display sowie dem Touch-Bedien-
feld kann jeder Nutzer sein individuelles 
Wohlfühlklima justieren. Um mit den in 
den Lüftungsanlagen integrierten Hisense 

Steuerelementen energetisch sinnvoll und 
nutzerorientiert zu kommunizieren, ent-
schied sich der Betreiber für eine Alterna-
tive zur Modbus Ansteuerung der Geräte. 
Die Hisense HZX Kit´s verfügen serien-
mäßig über eine Kommunikationsschnitt-
stelle zur bedarfsgerechten Ansteuerung 
des Anlagensystems. Sie lassen als Basis 
unter anderem eine einfache Raumtempe-
ratursteuerung mit Fernbedienung zu, bie-
ten jedoch gleichermaßen die Möglichkeit 
zu einer Zu- oder Rückluftregelung. Dazu 
werden digitale/analoge Ein- und Ausgän-
ge für ein 0 - 10 V/ 4 - 20 mA Regelsignal 
verwendet. Auch in diesem Fall bietet die 
integrierte Hisense Schnittstelle eine volle 

Kontrolle und Rückmeldung für die bausei-
tige Ansteuerung und Überwachung.

Rundum herrscht im Metropolis ein Wohl-
fühlklima, wobei Investitionskosten, Ener-
gieeffizienz und Komfort gleichermaßen im 
Fokus des Betreibers stehen. 


